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Zürich 1881 VIL Jahrgang Nî 34. 27. August.

JUttftttrte* ^tmort|lifd|--fatt|rifd)e0 ifodienblütt

îîeranttoortlid&e »ebaftion: 3fean m%ü. «j<j«bi*ion : Vafengaffe 9fr. 1.

«tfffjtint jriet »atnftaa.. W&ottnemetttë&ctongiittgat. ^e> Prirfe unb «elber fronb.

SlOe $oftfitttter unb »ud)Ij(mblunaen nebmen SSefteüuneen enta.ea.en. 8rtttlt!o für bie ©rStotia : ftttr 3 Neonate gr. 3, fttr 6 SWonate gr. S. SO,
fttr 1» Wonate 3fr. IO ; fttr ba« üörige gtirotm, fttr «eatjjiten unb bie «erciniftten Staaten oon »ortomertfo fttr & «Konnte 3fr. 7", für IS »tonnte
3r. 13. SO; für Sübflttterifo unb S»rhet'*ftett fiir O «Ötonote 3rr. O, fttr 10 OTonate 8*. IO. ßinjelne 9tuinineru SS « t B.

^reifenb mit biet frönen 9teben

Unfer 33unbe8*3beal,

©afjen biele taufenb ©d)üfcen

Sttngft im grofjen ©öeifefaal.

îoufenbe non ©Hüffen Iradjten
3Cuf beS Ued)tlanb3 meiter glur;
3111e nur jum SBoljl beS SanbeS,

3u $elbetien8 grommen nur.

(Sibgenoffen, SBtoffenbrubet !"
ïônt'S non ber Tribüne §er,
3Borte ftrömten bon ben Sinnen,

|>agelbid)t unb inl}altfd)mer.

t?teib>it, ©leidtfeit!" ^ört man'S Ratten,
Sraborufe ämifdjenbtein ;

,,£od)!" unb in einanber prallen
£unbertfadj bie ©läferteilj'n.

Sanbommänner, 23unbe8rätlje,
ïïîàtaboten beS ÄantonS,
îllle blafen doli SBegeifi'rung
3n bog £orn be« SubeltonS.

©te, bes SSaterlanbS îltlanten,
dürfen jefco, olme gtad,
fÇrei jum freien SBolfe fpred)en,
Unb fte tljun'S mit öiel ©efdjmad.

2Ba§ fie füllen, baä tfl menfd>lid),
233aS fie fagen, bas ift maljr!
§ergefteflt ift nun ber triebe,
Roiber griebe gonj unb gar.

Unb be§ gortfdnritts 0)t geinbe
SBerben mit bor SRübrung meid),

Unb ba fie nid)t warten tonnten,
Srüdte man an'S £>erj fte gleid).

3löe§ mar mie neugeboren,

Unermefjtid) grofj ba§ ©lüd;
@tne Meinung nur regierte,
@ 1 n ^erj nur burdj $)ünn unb SMrf.

Sod) ïaum mar bas $eft ju (Snbe

Unb borbei ber (Stjmimein,
^Riefen unf 're ©d&roarjen mieber :

Saffet uns bte îïlten fein!

Unb fte murben'S unb fie maren'S,
©reHer ging ber alte Son;
Unb in einer tabfetn ©ttmmung
9Jlaa)te man bie Union.

gort mit all ben toleranten,
gort mit bent, maS unS beengt,

©inb mir aud) nidjt böüig SJceijier,

SCBirb bod) SßieleS burdjgejroängt."

Unb bie alte ©djimbfiabe,
Unb bie alte #ejjerei,
Unb bas alte Rütteln, ©Rütteln,
tarnen mieber, l)urtal>ei!

^keifenb mit biel fdjönen Sieben

Unfer 53unbeS=3beaI,

©ajjen biete taufenb ©djüjjen
Süngji im großen ©neifefaal.

Unb man madjte in SBetföljnung,

©tatt, heraus mit biefem Sort :

3a, mir motten einig bleiben:

gort mit biefer Union!"

^üpieli 1881

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Zlean Stötzli. Expédition : «àgaffe Nr. 1.

Erscheint jede» Hnmstag. AbonnementsbedinguuM. Kriefe und «etder frank».

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Kranko für die Schweiz : Fllr » Monate Fr. S, ftir « Monate Fr. «. »O,
fllr 1» Monate Tr. LO ; fllr das übrige Europa, fllr Aegypten und di« Bereinigt«« Staà von Nordamerika fllr « Monate Fr. V, fllr IS Monate
Fr. IS. SO; fllr Südamerika und Border -Aste« fiir « Monate Fr. », fitr TS Monate Fr. 1«. Einzelne Nummern »« C t».

Zn s Schwarze.

Preisend mit viel schönen Reden

Unser Bundes-Jdeal,
Saßen viele tausend Schützen

Jüngst im großen Speisesaal.

Tausende von Schüssen krachten

Auf des Uechtlands weiter Flur;
Alle nur zum Wohl des Landes,

Zu Helvetiens Frommen nur.

Eidgenossen, Waffenbrüder!"
Tönt's von der Tribüne her.
Worte strömten von den Lippen,
Hageldicht und inhaltschwer.

Freiheit. Gleichheit!" hört man's schallen.

Bravorufe zwischendrein ;

Hoch!" und in einander prallen
Hundertfach die Gläserreih'n.

Landammänner, Bundesräthe,
Matadoren des Kantons.
Alle blasen voll Begeist'rung
In das Horn des Jubeltons.

(Mes Md.)

Sie, des Vaterlands Atlanten,
Dürfen jetzo, ohne Frack,

Frei zum freien Volke sprechen.

Und sie thun's mit viel Geschmack.

Was sie fühlen, das ist menschlich,

Was sie sagen, das ist wahr!
Hergestellt ist nun der Friede,
Holder Friede ganz und gar.

Und des Fortschritts zähe Feinde
Werden mit vor Rührung weich.

Und da sie nicht warten konnten,

Drückte man an's Herz sie gleich.

Alles war wie neugeboren,

Unermeßlich groß das Glück;

Eine Meinung nur regierte,
E i n Herz nur durch Dünn und Dick.

Doch kaum war das Fest zu Ende

Und vorbei der Ehrenwein,
Riefen uns're Schwarzen wieder :

Lasset uns die Alten sein!

Und sie wurden's und sie waren's,
Greller ging der alte Ton;
Und in einer tapfern Stimmung
Machte man die Union.

Fort mit all den Toleranten,
Fort mit deni, was uns beengt.

Sind wir auch nicht völlig Meister,
Wird doch Vieles durchgezwängt."

Und die alte Schimpfiade,
Und die alte Hetzerei,

Und das alte Rütteln, Schütteln,
Kamen wieder, hurrahei!

Preisend mit viel schönen Reden

Unser Bundes-Jdeal,

Saßen viele tausend Schützen

Jüngst im großen Speisesaal.

Und man machte in Versöhnung,

Statt, heraus mit diesem Ton :

Ja, wir wollen einig bleiben:

Fort mit dieser Union!"
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